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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 73.
Freitag den 2. April !875.

(728—3» Nr. 1347.

Kundmachung.
Ueber Auftrag des t. l . Ackerbauministeriums

V°M 8. Februar 1875, Z . 1719, wird bekannt
gegeben, daß der Ankauf von Landesbeschälern der
f ischen Vollblut- und der norifchen (Pinzgauer)
^affe in der bisher gepflogenen Art und Weise
bewirkt werden wird.

Dagegen werden Besitzer von solchen verkäufli-
chen Hengsten, welche weder der englischen Voll-
vlut- noch der norischen Rasse angehören, eingela-
den, dieselben behufs Ankaufes als Landesbeschäler

b i s E n d e M a i 1 8 7 5
bei der Landescommission für Pferdezucht in Krain
anzumelden.

Die anzukaufenden Hengste müssen nach-
stehende Eigenschaften besitzen:

A b s t a m m u n g : Bei folchen, die von ära
nschen oder licencierten Hengsten abstammen, muß
dieselbe durch Borzeigen des Deckscheines (Beleg-
zettel) bei andern durch ein glaubwürdiges schrift-
liches Zeugnis dargcthan werden. Bei Hengsten,
welch? schon zum Belegen verwendet wurden, ist
außerdem ihre Fruchtbarkeit glaubwürdig nachzu-
weisen.

A l t e r : Nicht unter 3 ' / , Jahre,
Qu " über 7 „
Kö rpe rbescha f fenhe i t : Kräftige Ent-

wickelung und gesunde Beschaffenheit aller Theile;
gute Uebereinstimmung der einzelnen Theile zum
Wanzen; starkes, reaelmäßig gestelltes Fundament;
conecter, freier Gang.

T e m p e r a m e n t : Nicht bösartig, bei leb-
haftem Geschlechtstrieb.

G r ö ß e : Dem kräftig gebauten, größeren
^tittelschlage angehörig, d.h.von 15 Faust 1 Zoll
" s 16 Faust.

Bei vorzüglichen, der Rasse deS galizischen
Nationalpferdes'(des Tiroler Haflinger, so wie

des dalmatinischen) ungehörigen Hengsten genügt
die Größe von 14 Faust 3 Zoll bis 15 Faust,
ohne daß sich buchstäblich an dieses Höhenmaß
gebunden wird.

Bei Huzzelen-Hengsten wird über daS Höhen-
maß nichts festgestellt.

F a r b e : Die des allgemeines Deckhaares.
Bei Borhandensein aller anderen Eigenschaf

ten werden Hengste von jeder Farbe angekauft.
P r e i s e : Werden je nach der Vorzüglichkeit

des Hengstes mit dem Besitzer desselben vereinbart.

Laibach, am 16. Februar 1875.

Von der k. k. Landesregierung für K r a i n

(1054—1) Nr. 66.

Notarstelle.
Zur Besetzung der Notarstelle in Seisenberg,

eventuell für die durch Besetzung derselben etwa
vacant werdende andere Stelle im Notariats-
sprengel Krain wird hiemit der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten und
mit der Qualisicationstabelle verfehenen Gesuche

b i s 1 . M a i 1 8 7 5
Hieher einzubringen.

K. k. Notariat für Krain zu Laibach, am
3 1 . März 1875.

P r i l s i d e n t e n - S t e l l v e r t r e l t l :
Dr. Vart. snppanz.

(991—3) Nr. 424.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Littai ist eine

Diener stelle mit dem Iahresgehalte von 300 st.
und eventuell von nur 250 si. jedoch mit dem
Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsstufe von
300 st. nebst der Activitätszulage von 25 Perzent
des Iahresgehaltes, dem Bezüge der Amtskleidung

und nach Thunlichkeit auch mit dem Genusse einer
freien Wohnung im Amtsgebäude, — ferner nach
Umständen eine im Laufe des ConcurstermineS,
oder durch Beförderung oder Uebersetzung in Er-
ledigung kommende gleichbesoldete D i e n e r s t e l l e
bei einem andern k. k. Bezirksgerichte in Krain,
sowie auch eine D i e n e r s g e h i l f e n s t e l l e bei
dem k. l . Landesgerichte in Laibach mit dem I a h -
resgehalte von 300 ft. und der 25verzentigen Acti-
vitätszulage, oder ebendaselbst eine G e f a n g e n -
a u f s e h e r s s t e l l e mit dem Iahresgehalte von
300 st., der 25perzentigen Activitätszulage, Amts
kleidung und nach Thunlichleit auch mit dem Ge
nusse einer sreien Wohnung im Nebengebäude des
k. k. Gefangenhauses, zu besetzen.

Die Bewerber um die oben bereits erledigte
Dicnerstelle, oder um eine der besagten eventuell
sich erledigenden Stellen haben ihre gehörig beleg/
ten Gesuche

b i n n e n v i e r W o c h e n ,
gerechnet vom 4 . Apr i l , somit

b i s 2. M a i 1 8 7 5 ,
bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschri>
benen Wege zu überreichen und darin ihre Eignung
zu dem angesuchten Dienstposten, insbesondere die
Kenntnis der deutschen und krainischen (slovenischen)
Sprache nebst einiger Fähigkeit zu kleineren schrift-
lichen Auffätzen nachzuweisen.

Die noch activ dienenden oder bereits aus
gedienten Militärbewerber haben überdies den sie
betreffenden Anordnungen des Gesetzes vom INen
Apr i l 1872, Nr . 60, und der Vollzugtzvorschrift
vom 12. J u l i 1872, Nr . 98 R.-G.-Bl . zu ent-
sprechen.

Auf Bewerber mit nachgewiesenen Kennt'
nissen im Schreibfache wird besonders Bedacht qe
nommen.

Laibach, am 23. März 1875.

K . k. Landesgerichloprastdium.

A n z e i g e b l a t t .
(W40—1) N l . 1884.

Uebertragung dritter
M . Feilbietung des

Gutes Bukovic.
. Die mit dem hiergerichtlichen Be-
'helde vom 19. Dezember 1874, Zahl
^ 8 , auf den 5. April d. I . , vor-
^ttags i o Uhr, vor diesem k. k. Lan-
dgerichte angeordnete dritte executive
Allbietung des landtäflichen Gutes
^ukovic wird über Einschreiten des
^ecutionssührers mit Beibehalt der
stunde und des Ortes auf den

2 4. M a i 1 8 7 5
vertragen.
y K. k. Landesgericht Laibach, am
^ - M ä r z 1875.

( 8 6 3 ^ 2 ) Nr. 1249.

Executive Nealitäten-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
" " d bekannt gemacht:
l i a , ^ l " " b " Ansuchen der Fran-
»"la Perne, durch Advocaten Herrn
Johann Brolich, wegen aus dem Ur-
M e v ^ 28. Ju l i 1874, Z. 4637,
Morgen 1 0 5 0 f l . ö . W « . «. , . die
fecutwe Versteigerung des der I u -

aul i i ? ^ ^ " gärigen, gerichtlich
""f N 3 2 2 ft. 10 kr. geschätzten, in

der krainischen Landtafel im Baude I I I ,
Seite 457 vorkommenden Gutes Kli-
visch sammt der aus St . Iörgenhof
efcindierten Gilt und den von der
Pfarrkirche S t . Crucis und Fil ial
kirche St . Georgi zu Scharfenberg zu-
geschriebenen Gilten bewilligt und
seien hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste aus den

12 . A p r i l ,
die zweite auf den

10. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags u,u 9 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein I t ) " / , Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schähungs-
protokoll und der Landtafelextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingefehen werden.

Unter einem wird für die un-
bekannt wo befindlichen Tabulargläu-
biger Elifabeth Maierhofer geb. Kra^
bath, Maria Maierhofer geb. Eben-

stciner, Karl Maierhofer, Mart in und
Elisabeth Peyeritsch und Dr. Franz
Rus zur Wahrung ihrer Rechte ein
curator aä »otum in der Person des
hiesigen Abvocaten Herrn Dr . Anton
Rudolph bestellt.

Laibach, am 2. März 1875.

(745—3) Nr. 714.

Executive Nealitäteu-
Versteigerung.

Born k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau
Iosefa Kuölan, durch Herrn Dr. Men-
zinger, die executive Versteigerung der
dem Herrn Johann Valentins ge-
hörigen, gerichtlich auf 1800 ft. ge-
schätzten 8ud Consc.-Nr. 27 2<l Ma-
gistrat Laibach am Reber gelegenen
Hausrcalität sammt An- und Zugehör
im Reassumierungswege bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6 . A p r i l ,
die zweite auf den

24. M a i
und die dritte auf den

28. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Rathssaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-

ten Feilbietung nur um oder über
dem Schähungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintan ge-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Badium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schä
tzungsprotokoll und der Grundbuchs
extract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. Februar 1875.
^590-3) Nr 120Ü1.

Reassumierung execution
Feilbietung.

Von dem l. l. BczirlSgerichte Feistsitz
wird hicmit bekanlil gemacht:

ES sei über «»suchen des Michael
Aircel von Topol; dic niit drm Bescheide
vom 28. Mai 1862. Z. 2670, auf den
14. August und 15. September !862 a,"
yemdnel gewesene jedoch Werte Feil-
bietung der dem Johann Ienlo von To>
pölz Nr. 9 gehörige',, im Grundbuche
dcr PisoniatSg'lt Prem »ud Uib.«Nr. 34
vorkommenden Realität potu. schuldigen
26 st. 88 lr. im Neassumierungswege
auf den

16. März
und den

16. A p r i l 1875-
jedesmal vormittags 9 Uhr in der Ge.
lichtslanzlei mit dem vorigen Veisahe an«
geoldnct worden.
^ ^ ^ ,A>utsgerich< Fcistriz am Nen
Dezember 1874.
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^1030—1) Nr. 2093.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in «dels»

be<g wird dem unbekannt wo befindlichen
Kaspar Oariset von Nußdorf hiemit er«
innert, daß der in der EfecutionSsache des
hohen AerarS und des lrainischen Grund»
enllastungsfondeS gegen Anton Kiinii von
Nußdorf Nr. 12 M o . 193 fl. 58 ' / , lr.
c. 3. c ergangene Feilbietungsbescheid vom
21. Oktober 1874, Z 8915, dem für ihn
bestellten (üurator aä acwm Anton Sever
von Nußdorf zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
11. März 1875.

(1031—1) Nr. 2341.

Dritte eree. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte bdclsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
10. Dezember 1874, g . 11908, in der
E^ecutionssache der l . l, Fiuauzprocuratur
uom. deS hohen NerarS und Gruudent«
lastungSfondcs gegen Josef Bobcl von
Neudirnbach, M o . 184 f l . 5"^/, kr. c 8. c
bekannt gemacht, daß zur zweiten Real»
fcilbie!ung5-Tagsatzung am 17.Miirz d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, wcShalb am

2 1 . A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Togsahung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht «delSberg, am
17. März 1875.
(1032—1) Nr. 2342)

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte «delSbery

wird im'Nachhange zu dem Edicte vom
8. Dezember 1874, Z. 11811, in der
EfecutionSsachc der t, l . Finalizprocura»
tur für Kra'N uom. des hohen Aerars
und GrundentlastungSfondeS gegen Franz
Srebolnal von Nußdorf, pcto. 334 fi.
50 lr. c. 3. c bekannt gemacht, daß zur
zweiten Realfeilbietungs-Taasatzung am
17. März d. I . lein Kauflustiger erschie<
nen ist, weshalb am

2 1 . A p r i l 1 8 7 5
zur dtitten Tagsahung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
17. März 1875.
(1035—1) Vtr. 2344.

Dritte ezee. Feilbietung
Vom l. k. Bezirksgerichte AdelSberg

wiib lm Nachhange zu dem Edicte vom
10. Dezember 1874. Z. 11907, in der
Executionssache der l. t. Finanzp?ac„ratur
now. deS hohen AerarS gegen Martin Pelan
von Kaltenfeld, pew. 34 fi. 58 lr. c. 3. «.
bekannt gemacht, daß zur zweiten Real-
feildietungs-Tagsatzung am 17. März d. I .
lein Kauflustiger erschienen lst, weshalb am

20. A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. t. Vezirsgericht Adelsvelg, am
17. März 1875.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. t. stäot.<oeleu. Bewlogerichte

saibch wird den unbekannt wo befindlichen
Maria, Valentin und Martin Ude und
den gleichfalls unbekannten Rechtsnachfol-
gern bekannt gegeben:

Es sel über das von Dr . Anton
Rudolf als OuiAtor acl actum der Maria,
deS Valentin und Martin Ude einver-
stündlich mit Georg Pengov gestellte An-
suchen die mit dem Bescheide vom 18ten
September 1859. Z. 13194, auf den
23. Dezember 1859 angeordnet gewesene,
sohin aber Werte Tagsatzung neuerlich
auf den

13. A p r i l 1 8 7 5 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichtS mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

Den Geklagten liegt es demnach ob,
zu dieser Tagsahung entweder pelsSnlich
zu erscheinen, oder zu ihrer Vertretung
einen geeigneten Bevollmächtigten zu be-
stellen oder aber dcm von diesem Gerichte
ihnen bestellten Curator, Herrn Dr . Anton
Rudolf, ihre Behelfe an die Hand zu
geben, als widrigen« diese Rechtsiachc
lediglich mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werben würde.

K. l . stüdl..dlleg. Bezirksgericht val.
buch, am 5. Jänner 1875.

(1033—1) Nr. 2343.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . BezirSgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
6. Dezember 1874. Z. 11776, in der Exe-
cutionSsache der l. t. Finanzprocuratur
now. des hohen AererS und Grundent-
lastungsfondeö gegen Josef Milharöic von
Hraöe, M o . 212 ft. 40 lr. e. 3. o. be-
kannt gemacht, daß zur zweiten Realfeil-
bietungS-Tagsatzung am 17. März d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist. weshalb am

20. A p r i l 1 8 7 5
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
17. März 1875.
(1020—1) Nr. 160.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Liltai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Franz Mersu!
von Läse die exec. Versteigerung der der >
Maria Stcpcc von Kremenjel gehörigen,!
gerichtlich aus 600fl. geschätzten, im Grund-
buche der Herrschaft Fittich sub Berg-
Nr. 46 und 47 vorkommenden Realität
im Reasfllmierungswege bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste c.uf ocn

22. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1 . M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlst^nzlei mit dem Anhange
angeordnet wo:de», daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Fcilblelung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintau-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitaut vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vaoium zu Handen der
Licitationscowmijsion zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht ^ittai, am 20sten
Igt'm-r !8?5

^1019—1) Nr. 17«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte iiittai wird
delannt gemacht:

»öS sei über Ansuchen dcS Josef Vis-
nitar von Grezooo die executive Verstei-
gerung der dem Jalol» Zupanc von Bre-
zooo gehörigen, gerichtlich auf 330 fl. ge-
schützten, im Glundbuche Thurn Gallen,
stein sub Lager-Nr. 29, torn. X111. toi. ^
4744 vorkommenden Realität im Reassu«
mierungewege bewilligt und hiczu drei
FeilbietungS-Tagsatzunqen, und zwar die
erste auf den

2 2 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 1. M a i
und die dritte auf den

22. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bli der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchÜhungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licilationsbeoinglllsse, »oruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10' / , Padium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchützungSprotololl und der
Grundbuchscftract tonnen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht M a i , am 30sten
Jänner 1875.

(973—1) Nr. 22930.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom l. t. städt..deleg. Bezirksgerichte
in Vaibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Michael
Iapel, durch Dr. Ahaiii, ole execus've Feil-
bietung der dem Johann Primc von Jgg.

)orf gehörigen, gerichtlich auf 160 ft. ge«
schätzten Realität Dom.»Nr. 11, Eml.-Nr.
605 aä Sonnegg, pcto. 92 ft. 25 lr. sammt
Anhang bewilligt und hiezu drei Feiloie«
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste aus
den

17. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1875,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmtSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder dem Schätzung«,
werth, bei der dcitten aber auch unter
demselben tzintaugcgeben werden wird.

Die AcilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen bcr
^icilalionScommission zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundouchsextract lom,en in der dles^
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 12. Februar 1875.

( 9 3 2 - 3 ) Nr. 2598.

Zweite und dritte
exec. Feilbietung.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Feistrlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Einverständnis beider
Theile die mit dem Bescheide vom 30sten
Oktober 1874, Z. 10542, auf den 12ten
März 1875 angeordnete erste executive
Feilbielung der dem Johann Bilz von
Feistriz gehörigen, lm Grundbuchc aä Herr-
schaft AoelSberg 8ub Urb.-Nr. 590 voi-
kommenden Realität poto. der minder«
jährigen FraiizlSta Mschan von Feistriz
schuldigen 446 ft. 45 mit dem Bcisutze für
abgehalten erllart, daß «S bei der zweiten
und drillen auf dm

13. A p r i l und
14. M a i 1 8 7 5

angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 6ten

März 1875.

(1006—1) Nc. 9902.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirlsgenchte Gotisch«

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das von der l , l. swanz.

procuratur l» Lalbach in Veltretung der
Staatsverwaltung gestellte Gesuch äs
MS3. 11. Dezember, Z 9902, die ge-
richtliche Deposilierung der nachstehenden
in Verwahrnn» der t, l. VezirkSlMpt-
Mannschaft Gottschee beim hiesigen l. t
Sleueramte erliegenden politischen Depo-
sit«, bestehend in nachstehenden Varschaf»
ten und Effecten, alS:

1. Des vom OrtSrichter in Videm z. Z.
2893 ä« 1854 für Waldmga Maria
übergebencn PaßbetrageS pcr 10 ' / , kr.

2. Der vom Bezillsgrrichlc Ooiljchce,
z. Z. 240 c!s 1854, erlegten Interessen
für au das französische Verpfleg«.
Magazin gelieferte Naturalleistungen
per 7 ft. 85 ' / , lr.

3. Des vom Bezirlsamte Gotlsch« zur
Z 285 äs 1855 übergebenen Magi-
strat hermannftädter EcgreiferSan-
theiles des Jakob Br is l i pcr 19 lr.

4. Der vom Bezirlsamte Gollschee zur
Z. 2202 äs 1855 übergebcnen Stem-
pelbeträge der Cameral-Bezirlsoec''
wallung per 24 lr.

5. DeS vom Beziilsumtr Oottschee zur
Z. 6585 äo 1855 übergebencn Per-
zentgebührenrüctstandes deS BezirlS-
DienerS Pctsche per 4 fi.

6. DeS vom Oczirlsamle Gottschee zur
Z. 740 äa 1860übelgebencn Tüchel-
Erlöses für einen unbekannten Eigen-
thümer per 32 lr.

7. DeS infolge FinanzmitlisterialerlasseS
vom 19. Ma i 1864, Z. 1284 über-
gebenen Kasfarestes des Fremdengcld.
Journals pro Jul i 1864 an sipr
unmittelbarer Gebühr von einer mi-
belannten Frauensperson per 60 lr.

8. DlS vom Bezirksamte Gotlschee zur
Z. 4642 äs 1859 vergebenen Brod-
relulumS für Stefan Iaklilsch von
Obrern per 18'/ , lr.

9. Der vom Bczirtsamte Goltschec zul
Z. 3885<^61^67 übcrgebenenHaujl"-
paßgebühr des Johann Piröiö per 6 si.

10. Des vom Vczirlsamte Gotlschee zur
g.2650 ä« 1866 ülierqebeucn Aus-
laudspaß^ebühr des Andreas P"scht
per 1 ft.

11. Des vom Sleueramte Gottschee M
Sleuer-DircccionS-Verordnung vow
27. i lprl l 1864, Z. 953, übergebenen
Kuherlüses für Iusef Kilel von Nessel-
thal Nr. 55 per 20 fl. 57 ' / , lr.

12. DcS von der Oezirlshauptmamlschaft
Gollschee zu, Z. 1347 cio 186« über-
gebeucn Hausierp^ßbetrageS des Georg
Deutschmunn per 5 ft. 58 kr.

13. DeS von der Bezirlshauptmannschaft
Gollschec zur Z. 3^85 äe 1869 über-
gebenen Stempels per 1 ft. und Bar-
schaft prr 1? lr. deS Peter Lalatt
von Untclpocksteill per 1 ft. 1? lr.

14. Des von dec Bezlrlshauptmannschafl
Gollschee zur Z. 5893 äs 1870 übel'
gebenen Hausierpaßbetrages dcS Jost»
Kreße von Kerndorf per 3 ft. 85 l l .

bewilligt und verfügt worden.
Dessen werden die aä Po iMr . l

bis 10, dann 12 bis 14 aufgeführten 3»"
terefsenten mit dem Beisätze verständigt,
daß zur Wahrung ihrer Rechte der hi"
sige Adoocat Dr. Ignaz Wenedilter zum
Curator bestellt wurde, und daß sich bit
Vergütung der mit dieser Depositierung
und mit der Ediclaloerständigmlg verbuk
denen Auslagen aus dem Deposits plo
parte vorbehalten wird.

K. t. Bezirksgericht Goltschee, <""
12, Dezember 1874.

(967—3) Nr. 100.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt..oeleg. GezirlsgerW

in Laibach wird belannt gemacht:
Es werde über Ansuchen deS slnlo«

Pcrme, durch Dr . Eosta in Laibach, die
executive Feiloietung der auf der NealW
beS Josef Smole von Slrahomer Nr. 1"
3ud Urb.-Nr.389, Rctf-Nr. 294, liinl^
Nr. 346 ad Sonnegg für Matthäus
Smole einvrrleiblen Forderung per 1lX>5'
sammt Unhang bewilliget und zu deress
Vornah nc die Taßsatzmigen auf den

! 2 . ? , p r i l
Ul'd dll!

26. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergtllch^
mit dem Veisutze angeordnet, dc-ß diei"
oel steuernde Hypolhelarfurderung bei dtl
ersten Feilbietung nur um oder über dê
Nennwerth, bei der zweiten aber nöthig^
falls auch unter demselben an den M e ^
bietenden gegen gleich bare Bezahlt
hinlcmgegcben wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht ii°''
bach, am 20. Februar 1875.

^969-2 ) 5ir. 2306?«

Reassumierung
dritter ezn. Feilbietung-

Vom l. l. stäbt.-ocleg. BezirlSgerichlt
in Laibach wird oelaimt gemacht: .

Es sei über Ansuchen des Franz " " "
von Malavus bei St. Georgen die dr l^
efecutioe Fcilbielung der dem sndre»
Zdravje von St. Georgen Nr. 8 geho^
gen, gerichtlich auf 3491 fl. geschäht"', ' "
Grundbuch« Sonnegy, «ub Urb.-Nr. v " "
Rctf.-Nr. 452, Einl.-Nr. 528 oorloMlN«"
den Realität, pcta. 60 ft. 25 lr. s ^ "
ilnhang im ReasfumierutigSwege bew>"«'.
und hiczu die FeilbietungS'Ta^atzuns
den

14. A p r i l 1 8 7 b ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. >w ^ ^
gcbäude, denlsche Gasse Nr. ^ " ' Pfgnd-
Anhcngc angeordnet worden, daß "< ^ ' ^
realität bei dieser Feilbletung «"? " ^
dem Schätzungswerthe, hinlaligegevc"
den wird. „ckin^

Die LlcitatlonSbedingnisse, w ^ " " ^ ^
besondere jeder Licltant vor gcm"^ ^c
Anbote ein 10°/<> Padium zn l M " fg
AcitalionScommission zu erlegen ^ ' ^
wie das SchähungSprotololl " » ^ ^
Grundbuchscxtract tonnen in ° " ^ ^
züglichen Registratur eingesehm w ^ ^ ^

l l . l . stüdt.-deleg. BezirlSa«.»,
bach an, l l . Februar 1875.
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W4-2) Nr. 6230.

«massumierung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wlrd hiemit bekannt gemacht:

Es sei die mit Bescheid vom 18ten
Mruar 1873, Z. 1022, auf den Uten
^lärz 1873 angeordnet gewesene und mit
«scheid oom 4. März 1873. Z. 1246.
U'll dem Neassumierungsrechle sistierte exec.
°t'lte Feilbietung der dem Johann Ober-
er von Natitniz gehörigen im Grund-
Me der Herrschaft Rcifniz 8ud Md.-
^> 273 vorlommenben Realität wegen
vtu, Karl Perjatel aus dem ZahlungS-
Mage vom 30. April 1866, Z. 2475,
'Mdigen 73 fl. 60 lr. im Reassumle-
l'wgswege auf den

27. A p r i l 1 8 7 5
°Z.lt Beibehaltung des Ortes und der
stunde und mit dem vorigen Anhange
angeordnet worden.
a, K. l. Bezirksgericht Riifnlz am 14ten
"vvember 1874.

^ 9 - 2 ) Nr. 519.

Erecutive
HeMäteN'VelfteigelMlg
. . Vom t. l. Bezirksgerichte Lack wirb
bllannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kallan
von Bulovca die exec. Veisteigerung der
«m Andrea« Merzina von «llllack ge.
f°ri^en, gerichtlich auf 690 fl. geschätzten,
n» Grundbuche des Gules Nltlack sub

m?. ' ^^ vorkommenden Keuschenrea.
" " " « » " ' aus dem Urtheile vom 23. No.
v mb r 1872, I . 4756." schuldigen , 7 f l .

»atzungen, und zwar die erfte auf den

dic zweite auf dm " " ' " '

und die dritte a^f b m " '
^ 19. J u n i 1 8 7 5 ,
Dismal vormittags von 9 blS 12 Uhr, in
er Gerichtslanzlel mit dem Anhange an-

«coronet worden, daß die Pfandrealltät bei
°kr ersten und zweiten Feilbletung nur um
?"tr über den Schätzungswerth, bel der
^t'tten aber auch unter demselben hintangc-
stbtn werden wird.
, Die LicitationSvedingnisse, wornach
'̂ besondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein wperz. Vadium zuhanden der
"cltationscvmmission zu erlegen hat, so-
",le das SchützungSprotololl und der
^uindbuchsextract können in der oiesge-
""lNichln Registratur eingesehen werden,
bruar ^z i r l sge r l ch t Lack, am 24. Fe-

^ U ^ 2 ) Nr. 649.

^ lörecutive
Realitäten Versteigerung.
wir^ ^ ° " l. l. Bezirksgerichte Gottschee

K bt annt gemacht:
sterl, ' ^ " Ansuchen der Johanna Schu-
^'"c von Obergras, durch «al l Millitsch,
^ «kec. Versteigerung der der Frau Iosefa
^ l ^ . Nlhilrigen, gerichtlich auf 3340 fl.
»Mhten Realitäten 3ud tom. I I , lol. 149,
33 ^ und 152 und tom. XXX, lol.
W.s. Stadt Gotlschee pow. schuldigen
",.es per 68 ft. 68 lr. c 3. c. be-
"lUlzt und hiczu drei Fellbietungs-Tag.
'"«ungen, und zwar die erste auf den

b l l ^ : . « A p r i l ,
" zweite auf den

N n ^ . 13. M a i
" " die drille auf den
ltka ^ ' J u n i 1 8 7 5 ,
,n " " a l vormittags von 9 bis 12 Uhr,

tr Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
,, Mordnet worden, daß die Pfandrealltiil
"m ^ ? ^ " " "^ Zeiten Fellbielung nur
l»tw, " ^ " Schützungswerth, bei dc,
lltben ^ " ^"lh unter demsllben hintange-

"werden wird.
<liel>^ ! iiicitationsbedilignisse, wornach
"nb° , b / " jeder Licitant vor gemachtem
H " " 10"/, Vadium zu Handen der
da« K o m m i s s i o n zu erlegen hat. sowie
buchs^^lmneprvtololl und der Grund-
^n i s ^ ° " l ö , ' ncu ^" b " dicsgerichtlichen

^'Matur eingesehen werden.

2. Februar W^ger i ch t Got.schee, am

(884-3) Nr. 3854.

Erccutive
RealitätM'Verfteigcruug.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemachi:

Es sei über Ansuchen des k. l. Sleuei.
amtes Gurlfeld die executive Versteigerung
der dem Johann Wizjal von Dobrava
Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf 2628 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Hcrischaft
^andstraß 8ub Urb.-Nr. 42 vorlommendeu,
in Dobraoa Nr. 1 gclcgencu Rculität be-
willigt und hiczu drei FeilbielungS'Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

8. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

10. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfaudrcalilül bei der ersten
und zweiten Fcilbictung nur um oder ütier
dem SchühungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demfelben Hintangegebell werden
wird.

Die Licilalionsbediuguisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
Licltationscommlssion zu erlegen hat, so.
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract tönnrn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirlsgcricht Gmlfeld, am
8. «uauft 1874.

(1007—2) Nr. 738.

solicitation.
Vom l. l. Bezirtsgelichte Goilschee wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen deS Johann

Schober von Sele, durch Herrn Dr. We«
nedilter, die executive Versteigerung der
der Maria Kitcl von Sele gehörigen, ge-
richllich auf 3892 fl. geschützten »ä Grund,
buch der Herrschaft Goltschee sud wm. 11,
lol. 235 vorkommenden Neal'tät wegen
nicht zugehaltener Licitationsbedingnisse
bewilliget und hiezu die einzige Feilbie-
tungS-Tagsahuna auf de»

8. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im AmtS.
sitze mit dem Anhange angeordnet wor-
den, daß die Pfandrcalilät bei dieser Feil»
bietung auch unter dem Schätzungswert!)
hlntangegeben werden wird.

Die LicitationSbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
kicitationscommlssion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzung? protololl und dcr
GrundbuchSeflract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee, am
6. Februar 1875.

(813—2) Nr. 85 2.

Ezecntive
Realitätcn-Vcrftcigel mlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Älisuchci, des Iamlo
Domjanoviö oou Draga die exec. Vcrstei«
gerung der der Helena Ianezii von Oder-
seedorfgehörigen, gelichllich auf 1950fl. ĉ»
schätzten Realität 8ud Rctf.-3ir. 837 aä
Grundbuch der Helrschast HaaSberg be»
willigt und hiezu drei FcilbictunnS.Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags vyn 10 bis 12 Uhr,
!n der GeiichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder üler dem SchätzungSwcrth, bei
der dritten aber auch unler demselben hint-
angegeben werden wirb.

Die LicitationsbcdiiMisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchähungSprotololl und der
GrundbuchSrflract können in der dleSge-
richllichcn Registratur einucschcn werden.

K. l. Bezirksgericht vaaS, am 24sten
Dezember 1874.

^80—3) Nr. 1098.

Uebcrtragullg executiver
Feilbietung.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen deS Georg
Tomaz k von Wcisach durch Dr. Men«
cingcr von Kraiuburg die executive Ver-
steigerung der dem Simon Drinovc von
Stcrzeoo gehörigen, gerichtlich auf 210 ft.
geschätzten, im Gruudbuche des Stadt«
tllmmeramtts Kramburg 8ud Rctf..^1ir. 175
vorkommenden Realität wegen schuldigen
77 ft. 50 tr. im UeberlragungSwege be»
williget und hiczu die einzige FeilbielungS-
Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtsfanzleimil dem Atihange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei dieser
Fcllbielung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die kicilationsvedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
ttlcitntiouScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzullgsplolololl und der
GruudbuchSexlracl könne» in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «rainburg, am
27. Februar 1875.

(970 -3 ) Nr. 22974.

Executive Realitäten- und
Fahrnisse-Versteigerung.
Bom l. l. städt.'dcleg. Oezirlsgellchte

m '̂uibach wlN> bekannt gemacht:
Es sei über Alisuchen des Kaspar

Iezct von Gamlma, durch Dr. Sajovic,
die executive Feilbielun,, der oem ThomaS
Iczcl von Untergamling gehörigen, gericht-
lich auf 1381 ft. geschätzten, im Gruno-
buche der Psarrgtll Stein 8ilb Rclf.-
Nr. 178 oorlommcndcn Realität sowie die
executive Feilbielung der dem lcßlern auf
die von Antou Snoj eingetauschte Wiese
„v vordim" und die darauf erbaute
Mühle zustehenden, gerichtlich auf 500 fi.
dcwillhetc»! Nechte, pow. 114 ft. samml
»nhana bewilliget u„d hiezu drei Fcilbie-
lungS-Tagsatzullgen, und zwar d<e erste
auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

19. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amllgcbüude. tausche Gaffe Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität und die Btsitzrechle bel
der erstcn und zweiten Fcilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnissc, wonach inS-
besondcle jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
LlcitütionecomlNlssiou zu erlegen hat. so
wie daS Schatzllngspcotololl und der
GrundbuchStxttact können m der dies-!
gerichllichcn Registratur eingesehen werden.!

Gleichzeitig wird auch die executive
Feilbictung del dem Thomas Iezcl ge.
hörigen, gerichtlich auf 60 ft. bewctthelen
Fährnisse bewilligt und zur Voinahmc
dieser Mobilalftilbictung die Tugsotzun-
gen auf den

8. A p r i l
und den

22. A p r i l 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, im Orte der
Pfalldstücke mit dem Veis.he angeordnet,
daß dieselben bei der ersten Fellbietung
nur um oder über dem Schähwerth, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

K. l. stüdt. beleg. Bezirksgericht Lai'
bach, am 12. Februar 1875. ^

(814 -2 ) ' Nr. 6417.

Grecutivc
Realitätcn-Vclftcigelttng.

Vom k. l. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Franz Rcmö-
gar von Zerovniz, Etssionär der Heleua
Maticii von Rakel, die exec. Versteigerung

der dem Michael öustersli von Lipsejn ge-
hörigen, gerichtlich auf 1070 ft. geschätzten
Realität 8ub Rclf..Nr.813 ad Grundbuch
HaaSberg bewilligt und hiezu drei Feil»
dietungs-Tagsahungen, und zwar die erfte
auf den

14. A p r i l ,
die zweite auf den

14. M a i
und die dritte auf den

14. J u n i 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr. ln
der GerichtSlanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei der ersten uno zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwcrthe,dei der
dritten aber auch unler demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Die LililationSbedmanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
LicilutionScommission zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSexliatt können in der dieSge-
richtlichm Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht LaaS, am 28. Ol«
tober 1874.

(816—2) Nr. 745.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Martin
Schweiger die czrc. Versteigerung dcr dem
Thomaö Iuha von Danc zustehenden, ge-
nchllich aus 305 fl. geschätzten Besitz und
Geliuhlechle auf die Parzellen-Nr. 43,
1399/L, 1440,1404/2,1405,1406.1407,
1455/11, 1401, 1404/d 1555/12, be«
willigt und hiezu zwei Feilbletungs'Taa..
fatzungen, und zwar die erfte aus den

19. A p r i l
die zweite auf den

19. M a i 1 8 7 b ,

jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhang«
angeordnet worden, daß diese Rechte bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
VchätzungSwerth, bei der zweiten aber auch
unter demfelben hintangegrben werden.

Die i,'<citatiotiSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadlum zu Handen
der LicillltionScommifsion zu erlegen yat,
sowie das SchützungSprotokoll können <n
der dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

s. l . Bezirksgericht iiaa«, am 20. F«.
bruar 1875

( 7 9 6 - 2 ) Nr. 7321.

Reassumienlng exec.
Realitaten-Verftcigerultg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Reifnlz wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Ferdinand
Ausii. durch Dr. Dmzl in Villach, die
Reassumlerung der mit dem Bescheide vom
21. März 1874, Z 1655. Werten ex«.
Versteigerung der dem Mathias Merh«r
von Niedcrborf gehörigen, gerichtlich auf
1400 fi. geschätzten, im Vi-undbuche der
Herrschaft Reifniz sub Urb.-Nr. 379, vor-
kommenden Nealilät bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS'Tagsahungen, und zwsr
die erste auf den

27. A p r i l ,
die zweite auf den

29. M a i
und die dritte auf den

26. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bl« 12 Uhr, in
loco der hiesigen Nmlslauzlel mit de« »n-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realität bei der ersten und zweiten Feil«
bietung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hinlangeaeben werden wird.

Die ^icitatlonsbedingnisse, wornach
inSbesonoere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote eiu I0° / . Vadium zu Handen der
iiicitationScommission zu erlegen hat
sowie daS SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der die««,
richtlichcn Registratur eingesehen werden.
_ K. l. Vezillsgencht Reifniz, am M m

l Dezember 1874,
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(1058) E in schöner
%0F° Obst- und
f»eniiisegarteii,

iu der Nähe der Cigarrenfabrik gelegen, wird
«oyleich verpachtet. Nähere Auskunft ertheilt das
A n n o n c e n - B u r e a u (Fürstenhof 206).

saücyisäure-

Zahnpulver,
Salicylsäure-

Mundwasser,
su bekommen in der Apotheke ,,zum goldenen
Einhorn" dea Victor Trnkoczy am Haupt-
pltU in Laibich. (1056) 3 1

(1041—2) Nr. 1.^7.

Kundmachung.
Den unbekannten Rechtsnackfolgeln

der Oertrcll'v Somral und be« Matthias
Vrvdni l wirb hiemil dedcutct. daß der
Bescheid vom 23. d. M Z 1567. wo-
mit die Löschung der auf der Realitüt
de« Nnton Orodnil in Cesta Nct f .Nr . 55
»ä Hobelsberg für die Heilatssp^üchc der
«rstern aus dem Ehevertrage vom 23. Iän»
ner 1806 und für dic Abfeltisinng des
letztern per 800 st. oorgcmeiltel, Pf>u,d<
rechte bewilligt wurde, den für sie be«
stellten curator ad actuin Anton Drotmii
von Cefta zugestellt worden sei.

K l. Gezirlsgericht Großlisch!;. am
3. Mürz I»75.

Die Gartenlaube
Preis vierteljährig st. 110. mit frankierter Postzusendung si. 1.65.

bringt im Weiten Quartal die mit Spannung erwartete Fortsetzung der Erzählung «Ein
Kleines G i ld " von Ernst Wichert, Verfasser von ..Schuster L a n g e , " und wird dann
mit dem bereits angekündigten Romane von G. M a r l i t t beginnen. Zeit- und Kultur-
bilder wechseln dazu ab mit naturwissenschaftlichen und andern belehrenden Artikeln.

Die Verlagshandlung von Ernst Ke i l in L e i p z i g .
Zu beziehen durch (1046)

Jg. o. Klcinmayr K I . Bamliergg Buchhandlung in Kaibach.

(1017-1) Nr. 4^.

Gdiol.
Die in der Erecu-

tionssache des Andreas
Laufer von V ° l geZen
Josef Selan von M «
mit Bescheid vomH
Septeml,eri874,ZB
6184,aufden18.M'
ner 1875 anberal""«
dritte FeilbietlMg l>tl
Realität Urb..9ir'4l
aä Gilt Gollse wulle
auf den

11. M a i 1«"l).
früh 9 Uhr, hier««"
richts übertragen.

tt. t. O..G. Llt^'
am 18. IHliner 18^

IKZ-u.n.djnn.sucliiJLn.g1-
Mit i. April 1H75 wird die erste Interkrainer Vorsehusskasse ihre Wirksam-

keit beginnen.
Genossenschafter werden nur noch bis 15. April 1875 angenommeu.
Die Geldeinlagen werden mit 6% verzinset.

Vom Vorstand der ersten Unterkrainer Vorschusskasse in Mottling.
Am 29. März 1875. Der Director:

MOW,«- i F. Salloker.

„PV RITAS."
(Haarveriüngungs-Milch.)

„ » ' » ^ l « » ! - ^ «st lc,ne Haarfarbe, sundein e,ne
milchalti>ie Flüssigleit, welche die nahezu wunderbare
Eigenschaft besitzt, weiße haare zn verjüngen, d, h. all°
mälig, nud zwar binnen >»n<r«»<«»»« vl«»»»«!»»
Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeden, welche sie ur^
sprünglich besaßen, „ l » , , ^ » « » » " enthält leinen ssarb»
stofj. Man lann das Haar nach Belieben mit Wasser
waschen, man lann auf weiß Überzogenen Kissen schlafen
nnd Dampfbäder gebrauchen, man wnd leine spur einer
Farbe merken, denn , ,»», ,^ l« ,«»" sarbt nicht, sondern
verjüngt, nnd zwar das längste üppigste Frauenhaar
wie die Haare und Ääite der Männer.

Die Flasche , , ^ « ^ l » » N " lostet zwei Gulden (bei
Versendung liO lr, mehr für Spesen) und ist gegen Pust-
nachuahmr zn beziehen durch die Erzeuger <>«« G'«»»««

Niederlage in Laibach bei Herrn:

Parfumeur. (»22) 2 6 - 7

Hunderttaufeude von Menschen »
verd«nl«n ihr schönes Haar dem einzig und alleln existierenden >W

sichersten und besten >

> W ^ Es gibt nichts besseres ^ H W >
zur Erhaltung l jWlM^WW «nd ̂ efsrde^nl̂ g >

des Wachütljumü W^^W^^??» ^ " Äoz,fhaare >
«l« dir <n«ll«n Vellthlilen su bclannl M ^ / ^ )«»«?^! » I ^ ! » "n und »»!,»»«,» «t«. «t«,, mit ^ >
»,d berühmt g«wLrbene, von Nl»al«. ^. l-5 ̂  » ' ?l ^ einem l< H. »»»»»olll. ?r1vll«^lun» ^ »
^»««»r«l»t«n »«pr«N«. lult <I«n M^V^ I" > ^ ^ / ^ « " i ^ " " " ̂ ^«^en vu,l»i»5 a«, «
,I»»««Q«l,t«n und vuna«r«lr UZ^,. ^>2H^ > ^ ^ ll- ̂  b»t»". »t»»t«n »nv a«i «
ll«u«l«t«n i:rtol»«u ^okrvnt». W W ^ M W ^ ^ W » e»»"N'»lt«n un»»i- X-nliwnäO, «
«on »r. ̂ . ̂ . »l»o«t«l. »^««t^t Patcnt veil !« ôvcmdcr I8.i5. «
O»«t»ri»l«l», Ili inl^ von I7n> H^^^^"^^W^^^^^I ^W

NMa-Klilllscl-Pmllde, >
wo kci r»^«!inck«,l««ni Q«dlnneuo selbst die

^ M ^ - ^ wtidcn, ^»,1« und rota« H»»r« bctcmmen eine ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ D ^ ^ D
X a«nill» ?»rv«: sie »t»,rki den »^»rboÄon aus / ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ >
> ein« wundeibalc Weise, do»«ltl^t jcte ^.rt von / ^ ^ ! ^ ^ ^ M

^ V / 2«l»upp»ndtläi»ll^ binnen vs«nî «n L»^nn ) ^ » »W^^^^M ^W
W ^ ^ M ^ v«l1«t^ulll^, v«rntttet oa<< Hu»l^II«n H«r / ^ ^ ^ M ^ ^ W ^ ^

, »n<^r« >n küri««t«r 2«N »».nailon und fnr ̂ > ^ M > 2 ^ M

^ ° und b«v»urt »» v«i rem l!i^i»,ll«n bi« in da« ^ ^ M M W ^ ^ W ^ ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ « ^ ^ die prachtvolle Ausstattung bildet sie iiberbie« eine
Zierde s«r den feinsteu Toiletletisch. - Pr« i« «ine« M W » W W V ^ W W

^ M ^ ^ W W W ^ ^ Ticqel« sammt lyebrau<l!«amr.-><m'q in sieben Tprachen ^ / / / " l l M W W W l ^ ^ >

ssabrit und haupt'Leniral Versrndlinqsdepot en yf«,8 öc «n äet«ll bei W

^ - » r ' " 0 , ' " « meh.««r ' . ^ f « ^ ^ ^ « W i e . ^ ^ ^ ^ Piaristengasse Nr. ,4. im eig.ne» «

' " « " ' " " " ' A «^^^ ,^ r .ch ten^^un° wo.us.^ «areinzah'ung «

W ^ W ^ w Hauvtdepot für «aibach e,nz,ss und allcm bel dem Herrn «««u»5«> W
W ^ M H>»>,^, Parfumeriewarenhandlung in i.'a,bach. ^

» M ' lüit bei jedem vorzüglichem Fabricate, s>) werden auch bel d>e!e» schon »lachaümunzen und ^ »
y«Ischun,en «ersucht und wird daler ersucht, sich beim Anl.nif nn r an d« oben be,«,chnete Niedttlage ,U ^
»<nlen une die ,«l»t» »«»«a»-»5kn««l-l'<>im»s'? von V»r1 r«1t >n «sl«n au«dril<Nich zu ver. ^ >
,««en, s«wi« «billl Glllullmaii, »„ backten <^^1 »iU-L ^ >

liiiiiriimtHiiiiitt*
Die mit KuiiilmacliunR vom 24. März 1875 (Laibacher Zeitung Nr. 72) für <leu '^"^

April I.J. rin|ierul'iMN> l i O f a l - T e r M a n i i t l l u n i der hiurländigen MitglificJergruppa do» f-t*
HIl̂ i-mciiitMi Beamtenverßines wird mit den gleichen H^slirnrniin^on auf

Sonntag den 2. Mai 1875
verlebt.

l ia ibar l i , »ni 1. April 1875.
Der Obminn9tellvertreter del Localaustctiiml?

»il Nr. 99«. v . P o M N n n n e r . ^

Nur noch bis Morgen
dauert der

AUSVERKAUF.
Ich beehre mich hicrnit einfin hochgeehrten IV T. Publicum die ergebe»*^

Anzeige zu macheu, dass nur nooh bis Samstag den 3. April mein Ausvprk»?
dauern wird und dahor ich zu staunend billigen Preisen die Ware um jeden *'re
hinr lassen muss; beispiolsweise:

1 Stück SOellige Garnleinwand r> fl. 70 kr. Handtücher, gebleicht und ungehlei«bt'
1 Stück3OelligeFlachBloinwandr)fl. KOkr. von 20 kr. bis 2f> kr. die Elle.
1 Stück aCelligeCrnasleinwand für B Lein- Matratzen- und Möbel-Gradl von tfß**1

tücher zu fl. 87f» kr. , h i„ M k r ]i; E 1 J e ü b r e i t

1 btück 3<)ellige HausleiDwand 7 II. , . , , .„. . , , , . . . ,,. „ r„ v,o ToP
Eine Mellige Rumburger Webe, echt, Llf™ " m l ^ h ' r t l I "J . f i r

 t
W ä 9 c h e

yr fl ' ' 18 kr. bis 28 kr. die bestem.
•-•) n. ^(jii

1 Dutzend Leinen-Servietten von 3 fl. SeideuBchlcifen, Maschen, Lavaliers
50 kr. bis 4 fl. 15 kr. bis 20 kr.

1 Dutzend Leinen-Desserts, auch färbige, f>00 Stück Percaline, alle eclitfärbigi ^
I fl. HO kr. ' rändert, von 18 kr., 20 bis SM k r

Leinen-Tischtücher l fl. 25 kr., Kattee- | Schafwoll-Kleiderstoffe in allen F»^ 1 ! '
tücher 70 kr. ; Bchotti8ch« Muster v. 18 kr. bis - ' * ;

t Dutzend Lciaen-Sacktucher von 9;» kr. , : t ftt'
\m a fl. i,0 kr. B r

t
ö , n n e r bchaflwollBtofto, '/, .brei, ^ fl

Damast- und Atlas-Öradel von 24 kr. Herrenauzügc «i jedem PreiB von
hiB 5}ö k r . l 80 kr. bis y ti. M) kr.

und mehrere andere hundert Artikel, halb umsonst, alles daB nur noch bis S»"1"
boirn Ausverkauf am

Hauptplatz im Malli'schen Hause nächst der Hradeczky-
brücke bei

Philipp Grünspan-
Aufträge aua der Provinz werden von hier aus n i c h t m e h r efft»c t^„reifl

sondern ich bitte zu adressieren an f ^ r f k u t t p a t i «£ U n i x in Graz; von
f.Vurt «

u

Geschäfte in Graz wird jeder Betrag mittelst Nachnahme prompt ausget"
densolbeu Preisen und bedeutend bessere U ' n r c . . c r p a '

N B . Hesouderfl aufmerkaam mache ich auf ein grosses Lager / e£ lT |0 l̂ r

m e n w ä s c h e , gestickte Hemden, CorsetK und Hosen von ] fl. 10 kr. bis j "',,^.'2
die allerfeiustcn, Röcke von 1 fl 20 kr bis 2 rl. 50 kr. (10.)-«; ^

(1036—2) Nr. 1522.

Erinnerung.
Vom t. l . Bezirksgerichte Krainliurq

wild den unbekannt wo befindlichen Josef
Rosmami, Miza Trll lerin,Ignaz Schrautz,
Gertraud Schuschnil, geborne Trillcr, Jo-
hann Kavi'k, Gertraud Rosmann, Urban
Rosmann, Anton Kuralt hiemit erinnert,
daß die in dcr löxecutionssache des Franz
Kuralt als Vormund dcr mindeljghliqen

ttulas Kulall'schen Ecbcll von «.V°̂  ̂ « l , -
dusch Dr . Menzinner, Advocal ̂ . 3 ? ,
bürg, geam B l . s Mra t v ° " ^ " " ^ e a ' f e s
Dct,3. 50 st. o. 5. o. ergänze N ^^.5
t'ittungvbescheide vom 23-6« ^
Z 1000. den fm sie besteUtc" ̂ ^ ,
»H aewm Advac^t Oss'iM v°
tiurg zugestellt worden swo. ^g,

K. l. Vczirl-gericht Krainburg,

22. Miisz 1 8 7 5 ^ ^ —
Drvä und Verlag von I«n»z 0. t l leinmayr H ßedor Vambtrg.


